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(54)  Verstellbare  Fussanordnung  für  Möbel 

(57)  Es  wird  eine  verstellbare  Fußanordnung  für 
Möbel  beschrieben,  welche  eine  möbelseitig  drehfest 
montierbare,  mit  einem  Außengewinde  versehene  Spin- 
del  umfaßt,  auf  der  eine  mit  einem  Innengewinde  verse- 
hene  Hülse  sitzt,  die  mittels  eines  Betätigungselements 
durch  Drehen  in  vorbestimmte  unterschiedliche  axiale 
Positionen  relativ  zur  Spindel  verstellbar  ist,  um  ent- 
sprechende  effektive  axiale  Fußlängen  einzustellen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  verstellbare  Fußanord- 
nung  für  Möbel,  insbesondere  Sitz-  und/oder  Liegemö- 
bel.  5 

Insbesondere  bei  Sitz-  und/oder  Liegemöbeln,  die 
in  der  Regel  über  mehrere  derartige  Füße  auf  dem 
Boden  abgestützt  sind,  besteht  häufig  das  Bedürfnis, 
die  betreffende  Sitz-  bzw.  Liegehöhe  einstellen  zu  kön- 
nen.  10 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Fußanordnung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaf- 
fen,  die  bei  einfachem  Aufbau  und  problemloser  Mon- 
tage  insbesondere  auch  manuell  rasch  und  problemlos 
in  definierter  Weise  verstellbar  ist.  is 

Die  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  gelöst  durch 
eine  möbelseitig  drehfest  montierbare,  mit  einem 
Außengewinde  versehene  Spindel,  auf  der  eine  mit 
einem  Innengewinde  versehene  Hülse  sitzt,  die  mittels 
eines  Betätigungselements  durch  Drehen  in  vorbe-  20 
stimmte  unterschiedliche  axiale  Positionen  relativ  zur 
Spindel  verstellbar  ist,  um  entsprechende  effektive 
axiale  Fußlängen  einzustellen. 

Indem  die  Hülse  durch  insbesondere  manuelles 
Drehen  mittels  eines  entsprechenden  Betätigungsele-  25 
ments  in  vorbestimmte  unterschiedliche  axiale  Positio- 
nen  verstellbar  ist,  können  rasch  und  problemlos 
entsprechend  vorbestimmte  effektive  axiale  Fußlängen 
eingestellt  werden.  Dies  erweist  sich  insbesondere 
dann  als  entscheidender  Vorteil,  wenn  mehrere  auf  eine  30 
gleiche  effektive  axiale  Fußlänge  einzustellende  Füße 
vorgesehen  sind. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsvariante 
umfaßt  das  Betätigungselement  ein  die  Spindel  und  die 
Hülse  aufnehmendes,  bezüglich  der  Spindel  drehbar  35 
gelagertes,  axial  jedoch  fixierbares  Außengehäuse,  das 
drehfest  mit  der  Hülse  verbunden  und  auf  der  der 
Möbelseite  entgegengesetzten  Unterseite  für  einen 
Durchtritt  der  verstellbaren  Hülse  offen  ist,  wobei 
zwischhen  dem  Außengehäuse  und  der  relativ  dazu  40 
axial  beweglichen  Hülse  wirksame  Rastmittel  für  ein 
lösbares  Verrasten  der  Hülse  mit  dem  Außengehäuse  in 
vorbestimmten  unterschiedlichen  axialen  Rastpositio- 
nen  relativ  zum  Gehäuse  und  damit  zur  Spindel  vorge- 
sehen  sind.  Demzufolge  sind  die  vorbestimmten  45 
effektiven  axialen  Fußlängen  durch  die  unterschiedli- 
chen  axialen  Rastpositionen  vorgegeben. 

Die  betreffenden  Rastmittel  umfassen  vorteilhafter- 
weise  wenigstens  einen  vorzugsweise  am  Außenge- 
häuse  vorgesehenen,  radial  nach  innen  weisenden  so 
Vorsprung  und  vorzugsweise  an  der  Hülse  vorgese- 
hene  Vertiefungen,  in  die  der  Vorsprung  in  den  jeweili- 
gen  Rastpositionen  der  Hülse  eingreift.  Hierbei  ist  am 
Außenumfang  der  Hülse  zweckmäßigerweise  wenig- 
stens  eine  axiale  Nut  vorgesehen,  wobei  die  Vertiefun-  ss 
gen  im  Nutenboden  ausgebildet  sind  und  das 
Außengehäuse  über  seinen  in  der  axialen  Nut  geführ- 
ten  Vorsprung  gleichzeitig  drehfest  mit  der  Hülse  ver- 
bunden  ist. 
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Sind  zumindest  der  oder  die  mit  einem  jeweiligen 
Vorsprung  versehenen  Wandbereiche  des  Außenge- 
häuses  federnd  ausgebildet,  so  genügt  ein  minimaler 
zusätzlicher  Kraftaufwand,  um  eine  eine  betreffende 
vorbestimmte  effektive  axiale  Fußlänge  definierende 
Verrastung  wieder  aufzuheben. 

Ein  besonders  stabiler  Aufbau  wird  erreicht,  wenn 
am  Außenumfang  der  Hülse  vorzugsweise  zwei  einan- 
der  diametral  gegenüberliegende,  eine  gleiche  Anzahl 
von  Vertiefungen  aufweisende  axiale  Nuten  vorgese- 
hen  sind,  in  die  jeweils  ein  am  Außengehäuse  vorgese- 
hener  Vorsprung  eingreift. 

Die  Fußanordnung  ist  zweckmäßigerweise  über 
eine  die  Spindel  sowie  die  möbelseitige  Bodenwand 
des  Außengehäuses  durchsetzende  Senkschraube 
oder  dergleichen  am  betreffenden  Möbelstück  montier- 
bar.  Über  diese  eine  Senkschraube  wird  zweckmäßi- 
gerweise  die  gesamte  Fußanordnung  am  betreffenden 
Möbelstück  befestigt. 

Dazu  ist  vorteilhafterweise  vorgesehen,  daß  die 
Bodenwand  mit  einer  zentralen  Öffnung  versehen  ist, 
die  von  einem  gegenüber  der  restlichen  Spindel  einen 
geringeren  Außendurchmesser  aufweisenden  Spindel- 
fortsatz  durchsetzt  ist,  und  daß  die  Bodenwand  im 
Bereich  ihres  die  zentrale  Öffnung  begrenzenden  Ran- 
des  an  einer  zwischen  dem  Spindelfortsatz  und  der 
restlichen  Spindel  gebildeten  Ringschulter  anliegt.  Im 
montierten  Zustand  der  Fußanordnung  ist  die  Boden- 
wand  nun  vorzugsweise  zwischen  der  an  der  Spindel 
vorgesehenen  Ringschulter  und  der  Möbelunterseite 
eingespannt,  wodurch  die  gesamte  Anordnung  am 
Möbelstück  befestigt  wird.  Dadurch  wird  gleichzeitig 
auch  das  Außengehäuse  bezüglich  der  Spindel  axial 
fixiert. 

Zur  Erleichterung  einer  manuellen  Betätigung  kann 
das  Außengehäuse  vorteilhafterweise  mit  mehreren 
über  den  Außenumfang  verteilten  axialen  Rippen  verse- 
hen  sein. 

In  den  Unteransprüchen  sind  weitere  vorteilhafte 
Ausführungsvarianten  der  erfindungsgemäßen  verstell- 
baren  Fußanordnung  angegeben. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  von  Aus- 
führungsbeispielen  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeich- 
nung  näher  erläutert;  in  dieser  zeigen: 

Figur  1  einen  schematischen  Teillängsschnitt  einer 
verstellbaren  Fußanordnung, 

Figur  2  eine  schematische  Querschnittdarstellung 
der  in  Figur  1  gezeigten  verstellbaren  Fuß- 
anordnung,  geschnitten  entlang  der  Linie  A- 
Ader  Figur  1, 

Figur  3  eine  schematische  Längsschnittdarstellung 
des  Außengehäuses  der  in  Figur  1  gezeig- 
ten  verstellbaren  Fußanordnung, 

Figur  4  eine  Ansicht  des  in  Figur  3  gezeigten 
Außengehäuses  von  unten, 
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Figur  5  eine  schematische  Draufsicht  eines 
Distanz-  und/oder  Gleitelements  und 

Figur  6  eine  Seitenansicht  des  in  Figur  5  gezeigten 
Distanz-  und/oder  Gleitelements. 

In  den  Figuren  1  und  2  ist  in  schematischer,  teil- 
weise  geschnittener  Darstellung  eine  verstellbare  Fuß- 
anordnung  10  für  Möbel,  insbesondere  Sitz-  und/oder 
üegemöbel  gezeigt.  Insbesondere  bei  Sitz-  und/oder 
üegemöbeln  können  mehrere  derartige  Fußanordnun- 
gen  10  an  der  betreffenden  Möbelunterseite  befestigt 
sein. 

Die  verstellbare  Fußanordnung  10  umfaßt  eine  an 
der  betreffenden  Möbelunterseite  drehfest  montierbare, 
mit  einem  Außengewinde  12  versehene  Spindel  14, 
eine  auf  der  Spindel  14  sitzende,  mit  einem  Innenge- 
winde  16  versehene  Hülse  18  sowie  ein  als  Betäti- 
gungselement  dienendes  Außengehäuse  20,  über  das 
die  Hülse  18  durch  Drehen  manuell  in  vorbestimmte 
unterschiedliche  axiale  Positionen  relativ  zur  Spindel  14 
verstellbar  ist,  um  entsprechende  effektive  axiale  Fuß- 
längen  einzustellen. 

Hierzu  ist  das  die  Spindel  14  und  die  Hülse  18  auf- 
nehmende  Außengehäuse  20  bezüglich  der  Spindel  14 
drehbar  gelagert,  axial  jedoch  fixierbar.  Zudem  ist  das 
Außengehäuse  20  in  der  weiter  unten  noch  zu  beschrei- 
benden  Weise  drehfest  mit  der  Hülse  18  verbunden,  so 
daß  mit  einem  manuellen  Drehen  des  Außengehäuses 
20  gleichzeitig  die  Hülse  18  gedreht  und  entsprechend 
axial  relativ  zur  Spindel  14  verstellt  wird. 

Auf  seiner  der  Möbelseite  entgegengesetzten 
Unterseite  ist  das  manuell  drehbare  Außengehäuse  20 
für  einen  Durchtritt  der  verstellbaren  Hülse  18  offen.  In 
der  in  Figur  1  dargestellten  obersten  axialen  Position 
der  Hülse  18  schließt  diese  bündig  mit  dem  unteren 
Rand  des  Außengehäuses  20  ab. 

Für  ein  lösbares  Verrasten  der  Hülse  18  mit  dem 
Außengehäuse  20  in  vorbestimmten  unterschiedlichen 
axialen  Rastpositionen  relativ  zum  Außengehäuse  20 
und  damit  zur  Spindel  14  sind  zwischen  dem  Außenge- 
häuse  20  und  der  relativ  dazu  axial  beweglichen  Hülse 
18  wirksame  Rastmittel  22,  24  vorgesehen. 

Diese  Rastmittel  22,  24  umfassen  zwei  einander 
diametral  gegenüberliegende,  an  der  Innenseite  des 
Außengehäuses  20  vorgesehene  Vorsprünge  22,  die 
jeweils  radial  nach  innen  weisen  und  in  den  jeweiligen 
Rastpositionen  der  Hülse  18  in  außen  an  der  Hülse  18 
vorgesehene  Vertiefungen  24  eingreifen. 

Am  Außenumfang  der  Hülse  18  sind  zwei  einander 
diametral  gegenüberliegende  Nuten  26  vorgesehen,  in 
deren  Böden  die  Vertiefungen  24  ausgebildet  sind. 

Damit  ist  das  Außengehäuse  20  über  seine  in  den 
axialen  Nuten  26  geführte  Vorsprünge  22  gleichzeitig 
drehfest  mit  der  Hülse  18  verbunden. 

Die  beiden  einander  diametral  gegenüberliegen- 
den,  jeweils  mit  einem  Vorsprung  22  versehenen  Wand- 
bereiche  des  Außengehäuses  20  sind  jeweils  als 
Federzunge  28  ausgebildet,  die  zwischen  im  Außenge- 

häuse  20  vorgesehenen  Schlitzen  30  definiert  ist.  Beim 
dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist  jede  Federzunge 
28  zwischen  zwei  axialen  Schlitzen  30  definiert. 

Wie  am  besten  anhand  von  Figur  3  zu  erkennen  ist, 
5  erstrecken  sich  diese  axialen  Schlitze  30  ausgehend 

vom  unteren  Rand  des  Außengehäuses  20  über  ledig- 
lich  einen  Teil  der  Höhe  h  des  Außengehäuses  20,  im 
vorliegenden  Fall  über  weniger  als  die  halbe  Höhe. 

Im  Boden  jeder  Nut  26  sind  jeweils  drei  Vertiefun- 
10  gen  24  ausgebildet,  wobei  diese  in  den  beiden  Nuten- 

böden  vorgesehenen  Vertiefungen  24  paarweise 
jeweils  eine  vorbestimmte  axiale  Rastposition  der  Hülse 
18  bezüglich  des  Außengehäuses  20  und  damit  bezüg- 
lich  der  Spindel  14  definieren,  die  jeweils  erreicht  ist, 

15  sobald  die  Vorsprünge  22  in  das  betreffende  Vertie- 
fungspaar  eingreifen. 

Wie  am  besten  anhand  von  Figur  1  zu  erkennen  ist, 
sind  zwei  Vertiefungen  24  im  Bereich  der  beiden  axialen 
Enden  der  betreffenden  Nut  26  und  die  dritte  Vertiefung 

20  24  im  mittleren  Nutbereich  vorgesehen. 
Die  Hülse  18  weist  auf  der  Unterseite  eine  radial 

nach  innen  weisende  Ringschulter  32  auf,  die,  wie  in 
Figur  1  dargestellt,  in  der  der  obersten  axialen  Rastpo- 
sition  entsprechenden  Endposition  der  Hülse  18  an  der 

25  unteren  Stirnfläche  34  der  Spindel  14  anliegt. 
Die  Befestigung  der  drehbaren  Fußanordnung  10 

an  der  betreffenden  Möbelunterseite  erfolgt  beim  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiel  über  eine  sowohl  die  Spin- 
del  14  als  auch  die  möbelseitige  Bodenwand  36  des 

30  Außengehäuses  20  durchsetzende  Senkschraube  40. 
Dabei  ist  die  Bodenwand  36  des  Außengehäuses 

20  mit  einer  zentralen  Öffnung  38  versehen,  die  von 
einem  gegenüber  der  restlichen  Spindel  14  einen  gerin- 
geren  Außendurchmesser  aufweisenden  Spindelfort- 

35  satz  42  durchsetzt  ist.  Im  Bereich  ihres  die  zentrale 
Öffnung  38  begrenzenden  Randes  liegt  die  Bodenwand 
36  an  einer  zwischen  dem  Spindelfortsatz  42  und  der 
restlichen  Spindel  14  gebildeten  Ringschulter  44  an. 

Im  montierten  Zustand  ist  die  Bodenwand  36  des 
40  Außengehäuses  20  somit  vorzugsweise  zwischen  der 

an  der  Spindel  14  vorgesehenen  Ringschulter  44  und 
der  Möbelunterseite  eingespannt,  wodurch  das  Außen- 
gehäuse  20  gleichzeitig  auch  axial  bezüglich  der  Spin- 
del  14  fixiert  wird. 

45  Zur  Erleichterung  einer  manuellen  Betätigung  ist 
das  Außengehäuse  mit  mehreren  über  den  Außenum- 
fang  verteilten  axialen  Rippen  46  versehen  (vgl.  Figuren 
2  und  4).  Beim  dargestellten  Ausführungsbeispiel  sind 
vier  solche  Rippen  46  vorgesehen. 

so  Insbesondere  anhand  der  Figuren  3  und  4  ist  auch 
zu  erkennen,  daß  die  Bodenwand  36  außer  der  zentra- 
len  Öffnung  38  mit  zwei  weiteren  einander  diametral 
entgegengesetzten  Öffnungen  52  versehen  ist,  die  klei- 
ner  als  die  zentrale  Öffnung  38,  jedoch  größer  als  die 

55  Querschnitte  der  darunterliegenden  Vorsprünge  22 
sind. 

In  den  Figuren  5  und  6  ist  ein  scheibenartiges 
Distanz-  und/oder  Gleitelement  48  dargestellt,  das  über 
einen  in  die  Hülsenöffnung  eingreifenden  zylindrischen 
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Fortsatz  50  auf  die  Unterseite  der  Hülse  1  8  aufsteckbar 
ist.  Dieses  Distanz-  und/oder  Gleitelement  48  kann  in 
der  dargestellten  Weise  als  Buchse  ausgebildet  sein. 

Patentansprüche 

1.  Verstellbare  Fußanordnung  (10)  für  Möbel,  insbe- 
sondere  Sitz-  und  /  oder  Liegemöbel, 
gekennzeichnet  durch 
eine  möbelseitig  drehfest  montierbare,  mit  einem 
Außengewinde  (12)  versehene  Spindel  (14),  auf 
der  eine  mit  einem  Innengewinde  (16)  versehene 
Hülse  (18)  sitzt,  die  mittels  eines  Betätigungsele- 
ments  (20)  durch  Drehen  in  vorbestimmte  unter- 
schiedliche  axiale  Positionen  relativ  zur  Spindel 
(14)  verstellbar  ist,  um  entsprechende  effektive 
axiale  Fußlängen  einzustellen. 

2.  Fußanordnung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Betätigungselement  ein  die  Spindel  (14) 
und  die  Hülse  (18)  aufnehmendes,  bezüglich  der 
Spindel  (14)  drehbar  gelagertes,  axial  jedoch  fixier- 
bares  Außengehäuse  (20)  umfaßt,  das  drehfest  mit 
der  Hülse  (18)  verbunden  und  auf  der  der  Möbel- 
seite  entgegengesetzten  Unterseite  für  einen 
Durchtritt  der  verstellbaren  Hülse  (1  8)  offen  ist,  und 
daß  zwischen  dem  Außengehäuse  (20)  und  der 
relativ  dazu  axial  beweglichen  Hülse  (18)  wirksame 
Rastmittel  (22,  24)  für  ein  lösbares  Verrasten  der 
Hülse  (18)  mit  dem  Außengehäuses  (20)  in  vorbe- 
stimmten  unterschiedlichen  axialen  Rastpositionen 
relativ  zum  Außengehäuse  (20)  und  damit  zur  Spin- 
del  (14)  vorgesehen  sind. 

3.  Fußanordnung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rastmittel  (22,  24)  wenigstens  einen  vor- 
zugsweise  am  Außengehäuse  (20)  vorgesehenen, 
radial  nach  innen  weisenden  Vorsprung  (22)  und 
vorzugsweise  an  der  Hülse  (18)  vorgesehene  Ver- 
tiefungen  (24)  umfaßt,  in  die  der  Vorsprung  (22)  in 
den  jeweiligen  Rastpositionen  der  Hülse  (18)  ein- 
greift. 

4.  Fußanordnung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  am  Außenumfang  der  Hülse  (18)  wenigstens 
eine  axiale  Nut  (26)  vorgesehen  ist,  daß  die  Vertie- 
fungen  (24)  im  Nutenboden  ausgebildet  sind  und 
daß  das  Außengehäuse  (20)  über  seinen  in  der 
axialen  Nut  (26)  geführten  Vorsprung  (22)  drehfest 
mit  der  Hülse  (1  8)  verbunden  ist,  wobei  insbeson- 
dere  zumindest  der  oder  die  mit  einem  jeweiligen 
Vorsprung  (22)  versehenen  Wandbereiche  (28)  des 
Außengehäuses  (20)  federnd  ausgebildet  sind  und 
vorzugsweise  jeder  mit  einem  jeweiligen  Vorsprung 
(22)  versehene  Wandbereich  als  zwischen  im 
Außengehäuse  (20)  vorgesehenen  Schlitzen  (30) 

definierte  Federzunge  (28)  ausgebildet  ist. 

5.  Fußanordnung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 

5  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  am  Außenumfang  der  Hülse  (18)  zwei  einan- 
der  diametral  gegenüberliegende,  eine  gleiche 
Anzahl  von  Vertiefungen  (24)  aufweisende  axiale 
Nuten  (26)  vorgesehen  sind,  in  die  jeweils  ein  am 

10  Außengehäuse  (20)  vorgesehener  Vorsprung  (22) 
eingreift. 

6.  Fußanordnung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 

15  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Boden  jeder  Nut  (26)  wenigstens  zwei,  vor- 
zugsweise  wenigstens  drei  eine  jeweilige  Rastposi- 
tion  definierende  Vertiefungen  (24)  ausgebildet 
sind  und  insbesondere  zwei  Vertiefungen  (24)  im 

20  Bereich  der  beiden  axialen  Enden  der  Nut  (26)  und 
eine  dritte  Vertiefung  (24)  im  mittleren  Nutbereich 
vorgesehen  sind. 

7.  Fußanordnung  nach  einem  der  vorhergehenden 
25  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Hülse  (18)  auf  der  Unterseite  eine  radial 
nach  innen  weisende  Ringschulter  (32)  aufweist, 
die  in  einer  vorzugsweise  der  obersten  axialen 

30  Rastposition  entsprechenden  Endposition  der 
Hülse  (18)  an  der  unteren  Stirnfläche  (34)  der  Spin- 
del  (14)  anliegt. 

8.  Fußanordnung  nach  einem  der  vorhergehenden 
35  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sie  über  eine  die  Spindel  (14)  sowie  die  möbel- 
seitige  Bodenwand  (36)  des  Außengehäuses  (20) 
durchsetzende  Senkschraube  (40)  oder  derglei- 

40  chen  am  betreffenden  Möbelstück  montierbar  ist. 

9.  Fußanordnung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  die  Bodenwand  (36)  des  Außengehäuses(20) 
mit  einer  zentralen  Öffnung  (38)  versehen  ist,  die 
von  einem  gegenüber  der  restlichen  Spindel  (14) 
einen  geringeren  Außendurchmesser  aufweisen- 
den  Spindelfortsatz  (42)  durchsetzt  ist,  und  daß  die 

so  Bodenwand  (36)  im  Bereich  ihres  die  zentrale  Öff- 
nung  (38)  begrenzenden  Randes  an  einer  zwi- 
schen  dem  Spindelfortsatz  (42)  und  der  restlichen 
Spindel  (14)  gebildeten  Ringschulter  (44)  anliegt, 
wobei  insbesondere  im  montierten  Zustand  die 

55  Bodenwand  (36)  des  Außengehäuses  (20)  zwi- 
schen  der  an  der  Spindel  (14)  vorgesehenen  Ring- 
schulter  (44)  und  der  Möbelunterseite  eingespannt 
ist. 
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10.  Fußanordnung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
gekennzeichnet  durch 
ein  vorzugsweise  scheibenartiges  Distanz-  und  / 
oder  Gleitelement  (48),  das  über  einen  in  die  Hül-  5 
senöffnung  eingreifenden  zylindrischen  Fortsatz 
(50)  auf  die  Unterseite  der  Hülse  (18)  aufsteckbar 
ist. 
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